[image: image1.png]



Jahresbericht 2003


Samstag, 11. Januar 2003
Wie immer war das Schützenhaus pünktlich um 18h30 aufgewärmt, gemütlich eingerichtet und schön dekoriert. Bei einem Apéro wurden alle begrüsst bevor man zum Essen überging. Das diesjährige Menü war Nasi Goreng, dessen eigenwillige Übersetzung „Nassi Vorhäng“ zu viel Gelächter animierte. An dieser Stelle danken wir Hans und Regina Conrad herzlich für tadellose Organisation.

Freitag, 31.Januar 2003
Um 20h15 traf man sich zur alljährlichen Generalversammlung. Diesesmal erhoffte man sich eine relativ kurze Angelegenheit, da keine brisanten Themen traktandiert waren. Anlass zur Diskussion gaben nur die Besteuerung des Vereins sowie das dichtgedrängte Jahresprogramm. Erfreulicherweise durften wir auch 3 neue Mitglieder in den Verein aufnehmen: Michaela Heuberger, Benno Frei und Simon Zobrist. Nach Abschluss des offiziellen Teils traf man sich im Rest. Burehuus zum Nachtessen.


Einen Tag nach der GV kündigte Reto Riner die Mitgliedschaft.

Samstag, 22. März 2003
Nachdem die Vorbereitungen des OK und die Einrichtungsarbeiten des Vereins bereits im Vorfeld auf Hochtouren gelaufen waren, durften wir um 19h30 die Tore zu einem super durchorganisierten Anlass öffnen. Das Motto des Maskenballs 2003 lautete „mer gänd alles“. Zahlreiche Helfer unterstützten die Musikanten während des ganzen Abends und bis in die frühen Morgenstunden (beim Arbeiten wie auch beim Feiern). Ein 33 Mann-starkes Sicherheitsaufgebot samt Einsatzzentrale sowie die frühmorgendliche Putzequippe liessen auch die letzen kritischen Stimmen im Dorf verstummen und wir dürfen uns daher bereits auf den nächsten Maskenball im 2004 freuen.

Sonntag, 13. April 2003
Pfingstsonntag/Konfirmation: Auch dieser Auftritt gehört zu unserem Standard-Repertoire: Ein kleines Ständchen für die Konfirmanden nach dem Gottesdienst vor der Kirche. Und auch dieses Jahr durften wir anschliessend Hände und Mägen bei einem Apéro im Gysulasaal wärmen.

Samstag, 26. April 2003
Die Gemeindebehörden von Auenstein-Deutschland sind zum Eierauflesen eingeladen und treffen mit der offenbar obligaten Verspätung beim Gemeindehaus ein, wo wir zum Empfang spielen. Auch Klaus Sutschu vom Musikverein Auenstein D war mit dabei und knüpfte eifrig neue Kontakte. (Vor allem zu den Weinbauern)

Sonntag, 27. April 2003
Es war wieder einmal soweit: 2003 war ein Eierauflesen-Jahr. Begleitet von einigen Saublattere-Chlöpfer und unseren Tambouren durften wir unsere Marschmusik-Qualitäten unter Beweis stellen. Es ging vom Schulhaus bis vor Anliker Scheune, unserem Stammplatz. Dort hatten einige fleissige Helfer bereits im Vorfeld Stühle und Notenständer bereitgestellt. Auch dieses Jahr hofften wir auf einen schnellen Sieg des Sommers, da das lange spielen in der nasskalten Witterung schon zusetzte. Die in Aussicht gestellten Spiegeleier und Kafi avec hielten die Musikanten jedoch einigermassen bei Laune.
Samstag – Sonntag
Trainingsweekend: Zitat aus dem Gauensteiner-Beitrag von

10. – 11. Mai 2003
Rolf Hochstrasser:

Dann waren wir, wie im letzten „Gauesteiner“ angekündigt, ein


ganzes Wochenende im Schwarzwald. Dort haben wir zwei volle Tage geübt für das kantonale Musikfest in Brugg. Das war für alle, die daran teilnahmen, - und das waren fast alle- ein absolut gelungenes Erlebnis. Musikalisch haben wir enorm viel profitiert und der zwischenmenschliche Bereich kam auch nicht zu kurz. Einen besonderen Dank gibt es an dieser Stelle für unseren Präsidenten, der das alles wieder superabsolutundeinfachtoll organisiert hat. Er hat wieder einmal keinen Aufwand gescheut, dieses Trainigslager zu einem vollen Erfolg zu führen. Danke, Heiri! Einen grossen Dank auch an unseren musikalischen Chef, Konrad Wüthrich. Er hat sich zwei volle Tage mit uns abgemüht und er hat das absolut toll gemacht. Ein Danke also auch an Dich, Koni!


Sonntag, 01. Juni 2003
Einige Musikanten freuten sich schon seit langem, wieder einmal bei einem Kantonalen Musikfest dabei zu sein. Und da man in den Proben, Spezialproben und während dem Trainingsweekend intensiv gearbeitet hatte, fuhr der Verein frohen Mutes am Sonntag-Morgen nach Brugg. Allerdings erwies sich schnell, dass der Startplatz ganz zu Beginn des Wettbewerbes vom Sonntag ein erhebliches Handicap darstellte. Nach der kalten Dusche der Experten legte sich die gute Stimmung merklich. Zum Glück konnte man sich jedoch der Feststimmung auf dem Festplatz nicht entziehen weshalb der Anlass trotzdem für alle noch einige positive Erlebnisse brachte.

Samstag, 28. Juni 2003
Helferfest: Zitat aus dem Gauensteiner Beitrag von Rolf Hochstrasser:

Am letzten Samstag, also am 28. Juni waren wir dann vom Maskenball-Komitee zum Helferfest eingeladen. Das war ein echt, richtig gemütlicher und geselliger Abend. Bei schönstem Sommerwetter genossen wir das Grillierte und das Bier oder den Wein. Und dann spielten wir noch Betang (ich glaube richtig heisst es Pétanque). Also man wirft eine rote Kugel ins Gelände und die Mitspieler müssen dann versuchen, die Kugel zu preichen, oder mindestens möglichst in die Nähe zu spielen. Im Prinzip ist es genau gleich wie Boccia, nur ganz anders. Auf jeden Fall haben der Präsi und ich gewonnen und zwar Haus hoch (2:0). Herzlichen Dank an das Kommite für die Einladung und den tollen Abend.

Donnerstag, 31 Juli 2003
Julian Schweizer teilt schriftlich mit, dass er nicht mehr in der MGA mitspielen kann. Ausbildung und Wassersport haben Vorrang.

Freitag, 01. August 2003
Auf dem Egghübel geben wir wie in den vergangenen Jahren ein kleines Platzkonzert und spielen beim Eintreffen des Lampionumzuges die Nationalhymne. Der Gemeindeammann Heinz Alber hält die Festrede.

Sonntag, 10. August 2003
Bereits am Morgen vor dem Rebfest-Gottesdienst war es heiss und staubig, da war es eine richtige Wohltat, sich in die Waldlichtung vor dem Schützenhaus zu begeben. Mit diversen Chorälen begleiteten wir den Gottesdienst bevor wir einige unterhaltende Stücke zum besten gaben. Anschliessend besuchten wir die obligate Weindegustation, und es gab den einen oder anderen guten Tropfen zu entdecken.

Donnerstag. 14. Aug. 2003 
In der Probe wird der Vorschlag des Präsidenten, dem Musikverein Auenstein Deutschland zum 80-jährigen Jubiläum ein Alphorn zu schenken, einstimmig genehmigt. Zu diesem Zeitpunkt sind bereits fast Fr. 1000.- Spendengelder vorhanden.

Dienstag, 26.Aug. 2003
Wir besuchen das Galakonzert der berühmten Yorkshire Brass Band aus England im Gemeindesaal Buchs. Ein unvergess-liches Erlebnis, welches uns vor Augen, resp. Ohren führte, was mit unseren Instrumenten alles möglich wäre.

Donnerstag, 04. Sept. 2003
Sibille Frei wird für mind. 1 Jahr wegen Kanada-Aufenthalt dispensiert.

Samstag, 06. September 03
Kreisgesangsfest Gemischter Chor: Zitat aus dem Gauensteiner-Beitrag von Rolf Hochstrasser:
Am 6. September durften wir dann den Apéro zum Sängertreffen, das der Gemischte Chor organisierte, eröffnen. Anschliessend waren wir noch eingeladen, wofür wir uns natürlich beim Chor ganz herzlich bedanken.

Samstag, Sonntag,
Musikreise: Zitat aus dem Gauensteiner-Beitrag von Rolf
13./14. September 2003
Hochstrasser:

Die Musikreise wurde, wie angekündigt am 13./14. September inszeniert. Mit dem Car (die Berner sagen „Böss“) wurden wir ins Appenzellerland chauffiert oder genauer: auf die Schwägalp. Nach dem Beziehen der Unterkunft fuhren wir dann gemeinsam auf den Säntis; einige stiegen in der Zwischenstation aus und bewältigten den restlichen Aufstieg zu Fuss. Aber oh jeeh oh jeeh: Die Aussicht auf dem Säntis war total Sch.........schon nicht so gut (was noch masslos untertrieben ist). Also genau gesagt: Um Nebel von so nahem zu sehen, brauchen vor allem wir Aaretaler normalerweise keine Seilbahn. Aber was solls? Dafür war das Essen und der Wein total kolossal wahnsinnig gut. Und ob man‘s glaubt oder nicht: Die vorher schon ausgezeichnet gut Laune konnte sogar noch gesteigert werden. Nach einigen Witzen, dem köstlichen Kaffee und dem feinen Dessert wurden wir gegen Abend wieder auf die Alp „abgeseilt“. 

Im Hotel Schwägalp bekamen wir dann (schon wieder) ein königliches Essen vorgesetzt. Dabei wurden wir von einem waschechten Appenzeller (die sind ja gar nicht so klein!!!) mit Hackbrett-Musik, Witzen und träfen Sprüchen unterhalten. 

Am darauffolgenden Sonntag, bei allerschönstem Wetter, wurden wir dann von unserem tollen, witze-erzählenden Busfahrer über „Mostindien“ nach Romanshorn, und von der Fähre anschliessend nach Friedrichshafen gefahren. Dort bewunderten wir die Leistungen des Graf Zeppelin und seine gigantischen Luftschiffe. Nach ein paar weiteren Bierchen gings dann Richtung Heimat. Die Heimfahrt unterbrachen wir im wunderschönen Städtchen Stein am Rhein und wurden dort wieder mit Speis und Trank verwöhnt. Es war nicht nur gut; es war ausgezeichnet. Aber erraten Sie mal was meine sprechende Waage am anderen Morgen zu mir sagte, als ich mein aktuelles Gewicht überprüfen wollte! „Nicht in Gruppen draufstehen , bitte“! Ich habe ihr darauf alle Batterien entfernt! Das hat sie nun davon!
Nun aber wieder etwas ernster: Ich bin sicher, dass ich im Namen des ganzen Vereines spreche, wenn ich dem Heiri (unserem Präsi), dem Hans Conrad, der Daniela Heuberger und allen anderen, die noch „Schuld“ waren an dem wirklich tollen und gelungenen Anlass, den allerherzlichsten Dank ausspreche für ihre geleistete Arbeit und die gewohnt gute Organisation.

Samstag, 11. Oktober 2003
Am Endschiessen der Feldschützengesellschaft nehmen auch 7 Musikantinnen und Musikanten teil.

Sonntag, 19. Oktober 2003
An der Veteranentagung Nussbaumen nehmen unsere langjährigen Mitglieder und Ehrenmitglieder Eugen Fricker, Roger Känzig, Fritz Holliger, Alfred Heuberger und Emil Keller teil.
Freitag, 31. Oktober 2003
Abdankung für unser Ehrenmitglied Jakob Frey.


Gerade mal 16 BläserInnen sind an der Abdankung für Jak. Frey in der Kirche Rupperswil anwesend. Solch miese Beteiligung für ein Ehrenmitglied ist hoffentlich eine einmalige Sache. Jak. Frey war Aktivmitglied der MGA von 1934 bis 1976 und diente im Vorstand 2 Jahre als Aktuar, 4 Jahre als Vize-Präsident und 1 Jahr als Präsident.

Donnerstag, 13. Nov. 2003
Abdankung für unsere Fahnengotte und Ehrenmitglied Anna Reller. Sie verstarb am 7. November an einem Krebsleiden.


Auf ausdrücklichen Wunsch der Verstorbenen findet die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis statt und die MGA soll am Grab nicht spielen. Als Delegation nehmen Max Joho, Eugen Fricker, Hugo Richner, Roger Frei, der Fähnrich Josef Perchthaler mit Fahne, sowie Heiri Naegeli (alle in Uniform) an der Abdankung auf dem Friedhof teil. So können wir einer herzensguten Frau die letzte Ehre erweisen. Sie hat für die MGA viel getan.

Samstag, 29. November 03
Die Ziele waren ehrgeizig gesteckt, die Spezialproben angesagt und der Verein auf Draht: Vorbereitungen auf das Jahreskonzert. Ob Alphorn-Quartett, Theater- und Rhythmus-Gruppe sowie die diversen Ämtchenträger, alle hatten sich viel vorgenommen. Bei nicht ganz so gefüllter Turnhalle wie auch schon lief alles reibungslos ab. Dabei durften wir auf die tatkräftige Unterstützung des Turnvereins in Küche und Service zählen.

Samstag, 13. Dezember 03
An der diesjährigen Delegiertenversammlung des AMV wurde Peter Jenzer für 35 Jahre aktives Musizieren geehrt. Doch leider blieb nicht viel Zeit zum verweilen, denn der nächste Anlass wartete bereits. Der Turnverein Auenstein organisierte die Delegiertenversammlung für die Sektion Schenkenberger-tal. Zu diesem Anlass durften wir ein halbstündiges Konzert geben. Anschliessend revanchierte man sich beim TV für die Unterstützung am Jahreskonzert und stürzte sich in den Service und in den Abwasch.


Nach der Abendunterhaltung zieht Tanja Hochstrasser zu Ihrem Freund nach England und ist deshalb für längere Zeit(event 2 Jahre) vom Verein dispensiert.

Geburtstagständchen
Auch in diesem Jahr durften wir wieder viele Jubilare zwischen 75 und 100 Jahren mit einem Geburtstagständchen erfreuen.
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